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Paul Schütte aus Clus-
orth-Bramhar, Egbers Esch
21, kann heute auf 70
Lebensjahre zurückbli-
cken.

GLÜCKWUNSCH

LINGEN. Keck betreut seit
zweieinhalb Jahren Schüler
bei den Hausaufgaben. Kruse
kommt seit sechs Jahren re-
gelmäßig in die Grundschule
in seiner Nachbarschaft, um
dort jeweils einem Jungen
oder einem Mädchen bei den
Hausaufgaben zu helfen. „Es
ist schön zu sehen, wie sich
manches Kind, das ich be-
treut habe, entwickelt hat“,
erzählt der Rentner.

Auch Birgit Bauer weiß die
Anwesenheit der Lernhelfer,
die ihr vom Freiwilligen-Zen-
trum Lingen (FZL) vermittelt
werden, sehr zu schätzen.
„Die Lernhelfer fördern nicht
nur die Erledigung der Haus-
aufgaben in ruhiger Atmo-
sphäre, sondern verhelfen
den Kindern auch zu höhe-
rem Selbstbewusstsein“,
weiß die Schulleiterin. Nor-
malerweise werden die
Hausaufgaben montags bis
donnerstags in der Zeit zwi-
schen 13.45 Uhr und 14.30
Uhr erledigt, zwar unter Auf-
sicht, aber in der großen
Gruppe. Das sei nicht für je-
des Kind etwas, betont die
Pädagogin. Insbesondere
Schüler mit Konzentrations-

oder Sprachschwierigkeiten
kommen in der großen Grup-
pe nicht so leicht zur Ruhe.

„Die Lernhelfer betreuen
ein Kind, manchmal zwei, in
Ausnahmefällen maximal
drei Kinder zur selben Zeit“,
erklärt Rita Hecker, die seit
2007 für das FZL die Gruppe
der Lernhelfer koordiniert.
Durch dieses Eins-zu-eins-
Verhältnis können sich die
Lernhelfer auf den Schüler
konzentrieren und sich der
geforderten Themen beson-
ders annehmen. „Ich muss in
Deutsch öfters was nachfra-
gen, in Mathe aber nie“, er-
zählt beispielsweise einer der
Jungen aus der Klasse 4b.

Freiwillige gesucht

35 Lernhelfer engagieren
sich derzeit in sieben Linge-
ner Grundschulen und an der
Pestalozzischule, einer För-
derschule mit dem Schwer-
punkt Lernen. „Für diese
Aufgabe des FZL suchen wir
immer Freiwillige. Pädagogi-
sche Vorkenntnisse sind
nicht erforderlich. Natürlich
sollte man Kinder mögen

und geduldig und einfühl-
sam sein“, sagt Tine Schu-
bert, Mitarbeiterin des FZL.

Manchmal lernen auch die
Lernhelfer, deren eigene
Schulzeit schon eine Weile
zurückliegt, etwas Neues da-
zu. Beispielsweise gebe es ein
neues System beim Dividie-
ren oder halt die neue Recht-
schreibung. „Dann machen
wir es eben so, wie die Schü-
ler es im Unterricht beige-
bracht bekommen, das ist ja
kein Problem“, bekräftigt
Kruse.

Von der klassischen Nach-
hilfe unterscheide sich die
Tätigkeit eines Lernhelfers
insofern, als sich ein Nachhil-
felehrer mit über die Haus-
aufgaben hinausgehenden
Aufgaben auf die Nachhilfe-
stunde vorbereiten müsse.
Der Lernhelfer unterstützt
lediglich bei der Erledigung
der Hausarbeiten, so Schul-
leiterin Bauer.

Wenn es wirklich mal Ver-
ständnisschwierigkeiten
gibt, so könnten sich die
Lernhelfer auf das Kollegium
verlassen, betonen Keck und

Kruse. Sie fühlen sich an der
Grundschule Gauerbach
willkommen. Wertschätzung
und Dankbarkeit erfahren
sie auch von ihren kleinen
Klienten. „Manche Kinder sa-
gen oft: „Danke, dass du
kommst!“, freut sich Keck.
Ein Mädchen, das sie über
lange Zeit betreut habe, habe
ihr auch regelmäßig sein
Herz ausgeschüttet. „Das ge-
hört auch dazu“, meint die

Hausfrau aus dem Gauer-
bach. Für die Schüler sei die
Lernhilfe ein großer Schritt
in Richtung Spaß am Lernen.
Die Hausaufgaben seien
nicht mehr angstbesetzt, son-
dern die Schüler wüssten ja
nun, dass sie sie gut erledigt
hätten, darin sind sich ehren-
amtliche Lernhelfer und die
Schulleiterin einig. „Das The-

ma ist hier auch nicht negativ
besetzt. Im Gegenteil: Die
Lernhilfe ist ein Bonbon.
Manche Kinder fragen, ob sie
auch einmal daran teilneh-
men dürften“, erzählt Bauer.
„Ein Lernhelfer hat einen an-
deren Stellenwert als ein
Lehrer, denn er gibt ja keine
Noten“, weiß Birgit Pries-
meyer aus Erfahrung.

Priesmeyer hat aus dem
Bereich, der ursprünglich
nur für Grundschüler ge-
dacht war, ein neues Projekt
entwickelt. Hinnerk Marien-
hagen, Fachbereichsleiter für
Arbeit und Wirtschaft an der
Gesamtschule Emsland, ha-
be bei ihr angefragt, ob das
FZL eventuell Unterstützung
im Technikunterricht bieten
könne. „Daraus hat sich jetzt
die Kooperation entwickelt,
dass wir seit drei Jahren mit
fünf Freiwilligen in den Tech-
nikunterricht gehen und den
Schülern bei der Handha-
bung von Werkzeug helfen,
damit der Lehrer in dersel-
ben Zeit Schülern an anderer
Stelle helfen kann“, erläutert
die technikaffine Priesmeyer,

die früher als Maschinenbau-
ingenieurin gearbeitet hat.
„Toll, wenn die Schulen sel-
ber Vorschläge machen. Das
spricht für unsere gute Ko-
operation“, freut sich Schu-
bert.

Die Lernhelfer werden re-
gelmäßig mit Fortbildungs-
angeboten, z. B. über das The-
ma Legasthenie, im FZL un-
terstützt. Ob die Lernhelfer
denn auch nett seien, wollen
wir von den Kindern der
Grundschule Gauerbach wis-
sen. Dafür ernten wir eifriges
Nicken. Und Petra Keck wird
seit ihrer Tätigkeit an der
Grundschule ständig freudig
gegrüßt, wenn sie mit ihrem
Hund im Gauerbach spazie-
ren geht.

Ehrenamtliche unterstützen Kinder bei den Hausaufgaben – Freiwilligen-Zentrum vermittelt

Lernhelfer stärken Selbstbewusstsein

Von Christiane Adam

„Die Lernhelfer wissen
fast alles, genau wie die
normalen Lehrer.“ Darin
sind sich die vier Kinder,
die an diesem Donners-
tagnachmittag zur Lern-
hilfe im Klassenzimmer
sitzen, einig. Ganz so wür-
den es Petra Keck und
Manfred Kruse wohl nicht
ausdrücken, aber dass sie
ihren Schülern in der
Grundschule im Gauer-
bach eine wichtige Stütze
sind, das wissen sie
schon.
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10 Jahre FZL
Hilfe für das

Ehrenamt

SERIE

Für das Zei-
tungsfoto
sind diese
vier Kinder
von der
Grundschule
Gauerbach
mit ihren
Lernhelfern
Manfred Kru-
se und Petra
Keck zusam-
men. Sonst
findet die
Lernhilfe in
Einzel- oder
Zweierbe-
treuung statt.

Foto: Adam

Kontakt zu den Lernhel-
fern im Freiwilligen-Zen-
trum: Rita Hecker, Lin-
denstraße 13 in Lingen,
Tel. 05 91/9 12 46 40,
info@freiwilligen-zen-
trum-lingen.de. Öff-
nungszeiten: Mo. bis Fr.,
10.30 bis 12.30 Uhr; Mo.
bis Do., 15 bis 17.30 Uhr.
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LINGEN. Die Innung der Me-
tall-Handwerke hat 23 erfolg-
reiche Absolventen der Win-
terprüfung losgesprochen
und ihnen bei einer Feier in
der Bildungsakademie die
Gesellenbriefe und Ab-
schlusszeugnisse überreicht.

Pascal Bertling und Jens
Oortmann erhielten als In-
nungssieger Ehrenurkunden
und Gutscheine der Stiftung
Handwerk und Qualifizie-
rung. Für besondere schuli-
sche Leistungen wurde Fabi-
an Schmidt geehrt und er-
hielt eine mit dem Logo der
BBS versehene Uhr.

„Leidenschaft ist das beste
Handwerk“, betonte Ober-
meister Klaus Langer und
gratulierte den Metallbau-
ern, Feinwerkmechanikern
Fachrichtung Maschinenbau
und Zerspanungstechnik so-
wie der Fachkraft für Metall-
technik.

Als Mitglieder des Hand-
werks gehörten sie zu über
fünf Millionen Branchenbe-
schäftigten, die mit ihrer Ar-

beit vor Ort blieben. Das Me-
tallhandwerk als Lieferant
von Präzisionsprodukten sei
maßgebend in wesentlichen
Betätigungsfeldern einge-
bunden. Nun sei das Fach-
wissen weiter zu vertiefen,
denn: „Wer im Abseits steht,
schießt keine Tore.“

Heinz Rolfes, Landtagsab-
geordneter und stellvertre-

tender Landrat des Landkrei-
ses Emsland, gratulierte und
betonte in seiner Festrede
den Stellenwert des Gesellen-
briefes, der „das Tor zu einem
eigenständigen, selbstver-
antwortlichen Berufsleben
öffnet“. Die emsländischen
Handwerksbetriebe und mit-
telständischen Unterneh-
men zählten zu den bedeu-

tendsten Arbeitgebern mit
den meisten Arbeitsplätzen,
so Rolfes. Er dankte den Aus-
bildungsbetrieben und der
Berufsschule, dass sie ihren
Auszubildenden das nötige
berufliche Rüstzeug mit auf
den Weg gaben.

Respekt und Anerkennung
für ihre Leistungen in den
vergangenen dreieinhalb
Jahren sprach Oberstudien-
direktor Jürgen Korte, Schul-
leiter der berufsbildenden
Schulen, Fachrichtung Tech-
nik und Gestaltung, den
Jung-Gesellen aus: „Nutzen
Sie den erworbenen Mut, die
Risiko- und Einsatzbereit-
schaft, Zielstrebigkeit und
das Durchhaltevermögen
und nehmen es mit für diese
Region oder weit darüber hi-
naus. Doch kommen Sie zu-
rück, wir brauchen Sie hier,
beruflich und ehrenamtlich.“

Jens Oortmann bedankte
sich im Namen der frischge-
backenen Mitgesellen bei al-
len, die mit Rat und Tat sowie
aufmunternden Worten „un-
ser hartes Stück Arbeit wohl-
wollend unterstützten“.

„Leidenschaft ist das beste Handwerk“
Von Johannes Franke

Lossprechungsfeier der Metall-Handwerke in Lingen

23 Gesellen erhielten in der Bildungsakademie des Lingener Handwerks während der Lossprechungsfeier der Innung der
Metall-Handwerke Lingen ihre Gesellenbriefe und Abschlusszeugnisse. Foto: Johannes Franke

Metallbauer: Nico Fehren (Bert-
ling-Boyer Metallbau, Salzber-
gen), Nils Franke (Gebr. Bus-
mann Alu-Bau, Schüttorf), Björn
Friederichs (Schüring, Beesten),
Sergej Herdt (BTZ des Hand-
werks, Lingen), Christian Klöt-
gen (Foppe Metallbaumodule,
Lengerich), Justin Kurbjuweit
(Kreativmetall Metallbau, Lin-
gen), Jens Oormann, Marcel Ro-
man (Hölscher & Leuschner,
Emsbüren), Fabian Schmit (Hol-
le, Messingen), Igor Strel (Bruns,
Geeste), Jakub Towarek (Bil-
dungswerk des Lingener Hand-
werks, Lingen)
Feinwerkmechaniker, Fachrich-
tung Maschinenbau: Nico Ah-

rens (Schüring, Beesten), Pascal
Bertling, Johannes Feldhaus
(beide Hermann Paus Maschi-
nenfabrik, Emsbüren), Silas Har-
ten, Niklas Schwarze, Eugen
Wiebe (alle Schüring, Beesten),
John Rohm (Rekers Maschinen
und Anlagenbau, Spelle), Sergej
Weber (Teepen Metallverarbei-
tung, Beesten), Yevgeniy Pfaf-
fenrot, Artur Svecenko (beide
BTZ des Handwerks, Lingen)
Feinwerkmechaniker, Fachrich-
tung Zerspanungstechnik: Vik-
tor Belc (Lohle Zerspanungs-
technik, Salzbergen).
Fachkraft für Metalltechnik:
Kevin Koers (BTZ des Hand-
werks, Lingen).

ABSOLVENTEN

pm LINGEN. Zehn Zweirad-
mechaniker sind während ei-
ner Feierstunde an den Be-
rufsbildenden Schulen Lin-
gen Technik und Gestaltung
losgesprochen worden.
Schulleiter und Oberstudien-
direktor Jürgen Korte gratu-
lierte allen Absolventen herz-
lich zu den erbrachten Leis-
tungen und appellierte laut
Pressemitteilung an die jun-
gen Leute, für den weiteren
Lebensweg ihren Mut,
Durchhaltevermögen, Ent-
scheidungsfreudigkeit und
Einsatzbereitschaft weiter zu
festigen.

In diesem Zusammenhang
verwies er auf das Lebens-
werk des Unternehmers Her-
mann Paus sen. aus Emsbü-
ren und bezeichnete ihn als
Vorbild. Gleichzeitig
wünschte er allen, sich wei-
terzubilden, den Horizont zu
erweitern und ihr berufli-
ches, aber auch ehrenamtli-
ches Engagement in dieser
Region einzubringen.

Nach der Übergabe der Ab-
schlusszeugnisse und Gesel-
lenbriefe wurden die lang-
jährigen Prüfungsausschuss-

mitglieder Alfons Moß und
Wolfgang Maschke aus dem
Ausschuss verabschiedet.
Neben Korte bedankte sich
der Prüfungsausschussvor-
sitzende Robert Richter für
24-jährige aktive Mitarbeit
im Prüfungsausschuss. Seit
1992 wirkten beide federfüh-
rend an der Organisation der
Prüfungen mit.

Schulleiter Korte wünscht
Durchhaltevermögen

Zehn Zweiradmechaniker losgesprochen

Die Zweiradmechaniker-Gesellen im Bild mit den Prüfungs-
ausschussmitgliedern und BBS-Vertretern. Untere Reihe, v. l.:
Hermann Maschke und Alfons Moß, die nach 24 Jahren Prü-
fertätigkeit den Ausschuss verlassen. Foto: Innung

Zweiradmechaniker, Schwer-
punkte Fahrradtechnik: Ralph
Gronau (Heinrich Stapel, Glan-
dorf), Matthias Mattern (Fahr-
radtechnik Berthold Kotte,
Bramsche), Harwin Rodermond
(Manfred Elferink, Uelsen), Björn
Steinmeier (Zweiradcenter
Bücker, Osnabrück), Tim Stein-
rücke (Holger Brünink, Wallen-
horst), Steffen Tölsner (Zweirad-
betrieb RBL, Lingen), Robin Wol-
ter (Pfau-Tec, Quakenbrück),
Thomas Wuschke (BNW, Osna-
brück).

Zweiradmechaniker Schwer-
punkte Motorradtechnik: Jere-
my Cipinsky (TTS Motorcycle,
Westerkappeln), Simon Eiing
(Motorradcenter Wessmann,
Lingen).

ABSOLVENTEN

LINGEN. Die DLRG Lin-
gen lädt zur Jahreshaupt-
versammlung am Sonntag,
28. Februar, ab 10.30 Uhr in
die Geschäftsstelle im
Haus der Vereine, Scharn-
horststraße 101, ein. An-
meldung unter Telefon
05 91/96 69 27 27 oder
tanja.hille@dlrg-lingen.de.

KURZ NOTIERT

DLRG-Versammlung

LINGEN. Wegen einer Per-
sonalversammlung ist das
AOK Servicezentrum in
Lingen am Freitag, 5. Feb-
ruar, ab 13 Uhr geschlos-
sen. Telefonisch ist die
AOK unter Tel.
05 91/9 13 40 erreichbar.

AOK geschlossen

WIETMARSCHEN. In der
Jahreshauptversammlung
des Ortsverbandes Wiet-
marschen des Sozialver-
bandes Deutschland ist Jo-
han Kuipers einstimmig
als erster Vorsitzender be-
stätigt worden. Neuer Stell-
vertreter ist Heinrich Ol-
mes. Die weiteren Ergeb-
nisse der Vorstandswah-
len: Schatzmeister Georg
Auclair, Schriftführer Her-
mann Kuper, Frauenspre-
cherin Petra Dapprich, Bei-
sitzerinnen Rosa Lock-
horn, Yvonne Lockhorn
und Renate Berg.

Kuipers leitet weiter
den Sozialverband

LINGEN. Hilfe rund um
Rente, Krankheit, Behinde-
rung und andere sozial-
rechtliche Angelegenhei-
ten bietet der Sozialver-
band VdK allen Interessier-
ten. Sprechzeiten in der
Geschäftsstelle Lingen an
der Pestalozzistraße 1 sind
dienstags 9 bis 12 Uhr, don-
nerstags 9 bis 12 Uhr sowie
13 bis 16 Uhr und nach Ver-
einbarung. Der Verband ist
montags bis freitags von
8.30 bis 12.30 Uhr und
Donnerstag von 13 bis 16
Uhr zu erreichen, Telefon
05 91/9 11 98 80.

Sozialverband VdK
berät in Lingen

WIETMARSCHEN. Ein auf
dem Parkplatz vor dem
Sportplatz abgestellter VW
ist am Freitag zwischen
19.30 Uhr und 22.30 Uhr
„Im Alten Dorf“ in Wiet-
marschen an der Beifahrer-
tür beschädigt worden. Of-
fenbar hat ein unbekann-
tes Fahrzeug diesen Scha-
den verursacht. Der Fahrer
beging Unfallflucht. Zeu-
gen werden gebeten, sich
bei der Polizei in Nordhorn
unter Tel. 0 59 21/30 90 zu
melden.

Auto auf Parkplatz
beschädigt

KOMPAKT

LINGEN. Der Bundestags-
abgeordnete Albert Stege-
mann (CDU) lädt zur
Sprechstunde am Mitt-
woch, 10. Februar, von 17
bis 18.30 Uhr im Bürgerbü-
ro der CDU-Kreisge-
schäftsstelle, Castellstraße
1, in Lingen ein. Stegemann
will den Bürgern die Mög-
lichkeit geben, mit ihm
über ihre Angelegenheiten,
Kritik und Vorschläge zu
sprechen. Eine Terminab-
sprache ist unter der Tele-
fonnummer 05 91/9 12 61-0
oder per E-Mail an die Ad-
resse info@cdu-lingen.de
möglich.

Bürgersprechstunde
von Stegemann


